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85  2007 
 
 

DFL und DFB gründen weltweit größtes digitales Fußball-TV-Archiv 
 

 
Die DFL Deutsche Fußball Liga GmbH baut gemeinsam mit dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) das weltweit größte Digital-Archiv für Fußball-TV-Inhalte auf. Sämtliche 
seit 1963 aufgezeichneten Bundesliga-Partien sowie Länderspiele und DFB-Pokal-
Begegnungen sollen künftig auf diese Weise zentral gespeichert und so der Nachwelt 
erhalten bleiben. „Die große Tradition des deutschen Fußballs lebt von historischen 
Bildern. Im Sinne der Fans ist es uns daher ein Anliegen, diesen Schatz besser verfügbar 
und  zukunftssicher zu machen“, erklärt DFL-Geschäftsführer Tom Bender.   
"Das neue Archiv bietet allen Medienpartnern die Möglichkeit, den Fans unvergessene 
Länderspiele unserer Nationalmannschaft noch einmal in kompletter Länge zu zeigen. 
Aber auch die Sternstunden des DFB-Pokals werden wir anbieten", erläutert DFB-
Generalsekretär Wolfgang Niersbach. 
 
In das Archiv werden sukzessive rund 24.000 Stunden historisches Fußballmaterial 
einfließen. Mit jeder Bundesliga-Saison kommen dann weitere 612 Spiele mit rund 
1000 Stunden sowie weitere Bewegtbilder und Fotos hinzu. Durch ein eigens 
entwickeltes Online-System können Medien-Partner ab der Saison 2008/09 künftig 
per Internet auf die Archiv-Inhalte zugreifen, das Material sichten und auch dezentral 
herunterladen. Der Aufbau der digitalen Plattform ist bei der DFL-Tochter SPORTCAST 
GmbH in Köln angesiedelt. 
 
Neben DFL und DFB arbeitet derzeit nur der norwegische Fußballverband an einer 
ähnlich  umfassenden Lösung.  
 
 
gez. Susanne Jahrreiss 
Kommunikation 
 
Frankfurt / Main, den 07. Dezember 2007 


